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Kommunikationsstrategie  
Interreg Deutschland-Danmark  
2021-2027 

1. Einleitung Kommunikationsstrategie  

Um die Ergebnisse und den Mehrwert der Interreg-Förderung verständlich, bürgernah und transpa-

rent zu vermitteln, schreiben die Europäische Kommission sowie die elf Partner im Förderprogramm 

Interreg Deutschland-Danmark, der Öffentlichkeitsarbeit des Interreg-Programmes sowie der geför-

derten Interreg-Projekte große Wichtigkeit zu. Neben der erfolgreichen Generierung und Durchfüh-

rung von Projekten, sind das Kommunizieren und die Sichtbarmachung der Programm- und Projekt-

ergebnisse auf allen Ebenen, zentrale Aufgaben und Ziele des Interreg-Programmes.  

Die Vermittlung von Informationen über Interreg Deutschland-Danmark (Interreg6A), hierunter die 

Fördermöglichkeiten, Projektberatung und erzielten Ergebnisse sowie die Durchführung von ange-

messenen Kommunikationsmaßnahmen, wird als äußerst wichtige und permanente Aufgabe für alle 

Akteure angesehen, die an der Umsetzung des Programmes Interreg Deutschland-Danmark beteiligt 

sind (Allgemeine Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 (AllgVO), Anhang XII, Abschnitt 2). 

Unter dem Motto „Wir fördern Zusammenhalt – gemeinsam mehr erreichen“ soll im Rahmen der Öf-

fentlichkeitsarbeit von Interreg Deutschland-Danmark, der Nutzen und der Mehrwert des Interreg-

Programmes, der Interreg-Projekte und damit der Mehrwert von Interreg in der EU sichtbar werden. 

Die vorliegende Kommunikationsstrategie soll festhalten, in welchem Rahmen Interreg Deutschland-

Danmark in den Jahren 2021-2027 die Öffentlichkeitsarbeit ausüben wird. Die Kommunikationsstra-

tegie legt somit den Grundstein für die Kommunikationsmaßnahmen und -wege, die das Interreg-

Programm nutzen wird, um die Zielsetzung der Öffentlichkeitsarbeit zu erfüllen. Durch intensive, pro-

aktive und transparente Öffentlichkeitsarbeit soll die erfolgreiche Programmdurchführung und der 

Nutzen des Programmes möglichst deutlich und anschaulich vermittelt werden. Die geförderten Pro-

jekte und die kommunikativen Möglichkeiten der einzelnen Programmpartner sollen aktiver als bis-

her, in die Öffentlichkeitsarbeit einbezogen werden, um Synergieeffekte zu nutzen und die konkreten 

Ergebnisse der Interreg-Förderung sichtbar und handgreiflicher zu machen. Die geförderten Projekte 

sollen hierbei stets Hilfe durch die Programmverwaltung erhalten. 

Um das Ambitionsniveau der Kommunikationsarbeit aus dem Vorgängerprogramm (Interreg5A) hal-

ten und eventuell weiter steigern zu können, wird die Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit 

selbstverständlich auf den konkreten Erkenntnissen und Erfahrungen der vergangenen sieben Jahre 

(2014-2020) aufgebaut. Berücksichtigt werden Erkenntnisse, die bspw. im alltäglichen Austausch mit 

Projektakteuren und anderen Kooperationspartnern erlangt wurden. Aber auch die Erfahrungen 

während der Covid-19 Pandemie, welche eine virtuelle Flexibilität verlangte, fließen ein. Außerdem 

werden die Ergebnisse aus unterschiedlichen Umfragen und Evaluationen sowie der Austausch mit 

anderen Interreg-Programmen berücksichtigt.   
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1.1. Grundlagen 

Angestrebt wird eine umsetzbare, flexible, bedarfsorientierte und verständliche Kommunikations-

strategie, die auf den Erfahrungen von Interreg5A aufbaut und sich eindeutig zu den Anforderungen 

der EU-Verordnung (VO) und den Erfolgsfaktoren der gemeinsamen Erklärung (Sønderborg-Erklärung 

(SE)), welche die Programmpartner 2019 als Grundlage für die Arbeit an einem neuen Interreg6A-

Programm verabschiedeten, verhält.  

Als Grundlage für die vorliegende Kommunikationsstrategie dienen aber vor allem die Erkenntnisse 

und Erfahrungen aus dem Vorgängerprogramm1. Bezogen wird sich auf ganz natürliche Erkenntnisse 

und Erfahrungen, welche während der alltäglichen Arbeit im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit ent-

standen sind; was funktioniert gut und was nicht. Im Zuge der Vorbereitungen für das Interreg6A-

Programm wurden Evaluationen und Umfragen mit verschiedenen Zielgruppen, zwecks Einschätzung 

der Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit, durchgeführt und diese Ergebnisse werden in der 

Ausarbeitung der vorliegenden Kommunikationsstrategie berücksichtigt.   

Erwähnenswert sind vor allem die Umfragen und Ergebnisse der folgenden Zielgruppen:  

 Kommunikationsmitarbeiter der geförderten Projekte: Die Auswertung des Fragebogens 

hat ergeben, dass die Hälfte der Befragten der Ansicht ist, dass die Verantwortung der Öf-

fentlichkeitsarbeit auf beiden Seiten liegt, sprich beim jeweiligen Projekt und dem Interreg-

Programm. Die Mehrheit (75%) erhält den Interreg-Newsletter, folgt Interreg auf Facebook 

und ist selber mit dem Projekt auf Facebook aktiv. Gut die Hälfte der Befragten finden das 

sowohl Interreg als auch ihr eigenes Projekt sichtbar/bekannt ist. 

 Leadpartner/Projektträger: Die Auswertung der Evaluationsfragen bezgl. der Programm-

homepage zeigen, dass die Mehrheit der Meinung ist, dass relevante Informationen und Do-

kumente für die Projektdurchführung auf der Homepage zu finden sind. Die Rückmeldungen 

auf die Fragen, ob die Homepagestruktur verständlich und intuitiv sei und ob die Programm-

dokumente verständlich und leicht aufzufinden sind, liegen zwischen „im hohen Maße“ und 

„neutral“.  Hier verbirgt sich Verbesserungspotential für die neue Website.   

 Journalisten in der Programmregion: Eine Evaluation2 bei ausgewählten deutschen sowie 

dänischen Chefredakteuren und Journalisten ergab, dass bei der Pressearbeit Potential zur 

Verbesserung steckt. Pressemitteilung brauchen einen lokalen Winkel, sollten persönliche 

Geschichten kommunizieren und verständlicher formuliert werden. Auf dieser Grundlage 

wurde 2019-2020 eine Zusammenarbeit mit einer Presseagentur eingegangen, zwecks Wei-

terentwicklung in diesem Bereich. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit konnten wichtige Er-

kenntnisse in Bezug auf proaktive Pressearbeit in Deutschland und Dänemark erlangt wer-

den, welche die Interreg Pressearbeit stärken. 

Die vorliegende Kommunikationsstrategie berücksichtigt neben der Allgemeinen Verordnung (EU) Nr. 

1303/2013 (AllgVO) auch die Verordnung (EU) Nr. 821/2014. In der Kommunikationsstrategie wird 

jeweils auf die relevanten Verordnungsartikel verwiesen. Darüber hinaus werden auch weitere An-

sätze in die Öffentlichkeitsarbeit einfließen, die über die Allgemeine Verordnung hinausgehen.  

                                                      

1 (Interreg 5A) Interreg Deutschland-Danmark 2014-2020.  
2 Die Interviews und Auswertung der Evaluation wurden von einem externen Dienstleister durchgeführt.  
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Das Interreg-Programm stellt sicher, dass die Informations- und Kommunikationsmaßnahmen im Ein-

klang mit der Kommunikationsstrategie durchgeführt werden. Durch den Einsatz verschiedener Kom-

munikationsformen und -wege wird eine möglichst ausführliche Medienberichterstattung angestrebt 

(AllgVO Anhang XII, Abschnitt 2.1, Punkt 1).  

Die Kommunikationsmaßnahmen, die das Programm in der Förderperiode 2021-2027 durchführen 

wird, werden in der folgenden Abbildung übergeordnet skizziert. Die einzelnen Maßnahmen werden 

später erläutert.  

 

2. Zeitplan 

Für die Umsetzung der Kommunikationsstrategie und der geplanten Maßnahmen wird ein flexibler 

Zeitplan, mit Spielraum und der Möglichkeit auf die Bedürfnisse der Zielgruppen sowie neue Kommu-

nikationswege reagieren zu können, als angemessen betrachtet. Je nach aktuellen Bedürfnissen oder 

Anforderungen der Zielgruppen können einzelne Maßnahmen zeitlich vorgezogen, verschoben, wie-

derholt oder auch gekürzt werden. Jährlich werden zielgruppenorientierte Informationsveranstaltun-

gen und Workshops durchgeführt. Die Programmhomepage, soziale Medien und der Newsletter wer-

den schnellstmöglich nach der offiziellen Genehmigung des Programmes eingesetzt und sind fortlau-

fende Maßnahmen. Eine proaktive Pressearbeit ist relevant und lehnt sich an einen indikativen Zeit-

plan an. Publikationen und Merchandise werden nach Bedarf produziert.  

3. Verantwortung 

Die übergeordnete Verantwortung für die Öffentlichkeitsarbeit des Programmes Interreg Deutsch-

land-Danmark liegt laut Art. 105 und 106 AllgVO bei der Verwaltungsbehörde. Die Verwaltungsbe-

hörde hat die Umsetzung der Kommunikationsaufgaben an das Interreg-Sekretariat übertragen, um 

größtmögliche Synergieeffekte mit der täglichen projektbezogenen Arbeit zu nutzen. Demnach steht 

das Interreg-Sekretariat für die Planung und Verwirklichung der Kommunikationsmaßnahmen und 
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der Umsetzung der vorliegenden Kommunikationsstrategie. Um diesen Aufgaben nachgehen zu kön-

nen, wird im Interreg-Sekretariat eine Vollzeitstelle für die Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit 

besetzt. Das Kommunikationsteam wird in Zusammenarbeit mit den Kollegen aus dem Interreg-Sek-

retariat und der Verwaltungsbehörde, und ggf. mit Unterstützung von qualifizierten Praktikanten o-

der studentischen Hilfskräften, die Maßnahmen der Kommunikationsstrategie realisieren. 

Der Interreg-Ausschuss wird einmal jährlich über die Fortschritte bei der Umsetzung der Kommunika-

tionsstrategie, die Analyse der Ergebnisse sowie über die geplanten Informations- und Kommunikati-

onsmaßnahmen, die im Folgejahr durchgeführt werden sollen, informiert. Dabei hat der Interreg-

Ausschuss die Möglichkeit eigene Ideen und Empfehlungen abzugeben. 

4. Indikatives Kommunikationsbudget 

Im Kommunikationsbudget stehen in der Förderperiode 2021-2027 insgesamt 239.620,00 Euro zur 

Verfügung. Das Kommunikationsbudget setzt sich aus den geschätzten Sachkosten der Kommunikati-

onsmaßnahmen zusammen. AllgVO Anhang XII, Abschnitt 4.d. und 4.e. 

5. Übergeordnete Ziele  

Die Zielsetzung der Öffentlichkeitsarbeit ist es, umfassend, transparent und verständlich über das EU-

Programm Interreg Deutschland-Danmark und die Fördermöglichkeiten zu informieren. Dabei soll 

das Interesse auch auf das Interreg-Programm gelenkt werden, indem besonders die Erfolgsgeschich-

ten und Ergebnisse der geförderten Projekte nach außen getragen werden, um so dem Förderpro-

gramm ein Gesicht zu geben und deutlich zu machen, wie die Fördermittel der EU investiert werden. 

Interreg Deutschland-Danmark hat für den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit folgende übergeordnete 

Ziele identifiziert: 

 Die Fördermöglichkeiten des Interreg-Programmes verständlich und breit kommunizieren 

 Bestmögliche Projektbetreuung durch leicht zugängliche Informationen und professioneller 

Beratung 

 Unterstützung einer erfolgreichen und transparenten Programmdurchführung 

 Sichtbarmachung der Informationen über die Kohäsionspolitik und die Rolle der EU bzw. In-

terreg 

 Über erzielte Ergebnisse und Erfolgsgeschichten des Programmes und der einzelnen Interreg-

Projekte informieren  

 Den Nutzen und Mehrwert des Programmes und der Projekte und damit von Interreg in der 

EU sichtbar machen. 

6. Zielgruppen  

Interreg Deutschland-Danmark möchte Informationen über das Programm und die Erfolgsgeschich-

ten der Projekte an unterschiedliche Zielgruppen kommunizieren. Folgende Zielgruppen wurden 

identifiziert (in nicht priorisierter Reihenfolge): 

 Geförderte Projekte (d.h. Leadpartner, Projektpartner und Netzwerkpartner) 

 Potenzielle Antragsteller bzw. Projektpartner (d.h. Akteure, die an der Durchführung eines 

Interreg-Projekts interessiert sein könnten bzw. als relevante Partner angesehen werden) 



 

 
6 Version 1 – Juni 2022 

 Die breite Öffentlichkeit (d.h. die Bevölkerung in der Programmregion und darüber hinaus) 

 Die Presse / öffentliche Medien (d.h. Journalisten und Medienhäuser primär innerhalb der 

Programmregion) 

 Relevante Entscheidungsträger (Multiplikatoren) (d.h. Mitglieder des Interreg-Ausschusses, 

politische Entscheidungsträger, Programmpartner, nationale Behörden, EU-Kommission, In-

teract)  

 Die Jugend (neue Zielgruppe): Der Wunsch besteht, gezielt die Jugend in die Interreg-Zusam-

menarbeit einzubinden. Es gibt erste Überlegungen, Jugendvertreter in den Interreg-Aus-

schuss einzubeziehen oder einen parallelen Jugend-Ausschuss einzurichten. Die Jugend ist 

unsere Zukunft, sie haben ggf. eine andere Vorstellung von Europa, Wünsche, Sorgen, Ideen, 

die gehört werden müssen. An einem konkreten Konzept, wie die Jugend eingebunden wer-

den kann, wird gearbeitet.  

 

Mit der Umsetzung der Kommunikationsstrategie soll u.a. gesichert werden, dass potenzielle Antrag-

steller und Förderempfänger leichten Zugriff auf Dokumente, Richtlinien und verständliche Informati-

onen für die Projektdurchführung bekommen. An die breite Öffentlichkeit sowie die Presse sollen in-

nerhalb und soweit möglich auch außerhalb der Programmregion, vor allem die Programm- und Pro-

jektergebnisse vermittelt und der dadurch entstandene Mehrwert in der Programmregion und von 

Interreg verdeutlicht werden. Entscheidungsträger in der Region, darunter auch die Mitglieder des 

Interreg-Ausschusses sowie relevante Personen bei der EU-Kommission / Interact müssen ebenfalls 

stets den Fortschritten des Programms folgen können. Im Idealfall werden diese zu Multiplikatoren 

der Interreg-Arbeit und dessen Erfolge. 

7. Strategieansätze  

Die Kommunikationsstrategie berücksichtigt ein Maß an Flexibilität, um die Kommunikationsarbeit 

laufend anpassen zu können – mit Blick auf die Auswirkungen der globalen Corona-Pandemie, neuen 

Medientypen, veränderte Bedürfnisse und mehr online Präsenz, ist dieser flexible Zugang zwingend 

notwendig.   

Um die beschriebenen Ziele der Kommunikationsstrategie zu erreichen, sollen die geplanten Maß-

nahmen medial entsprechend auf die jeweilige(n) Zielgruppe(n) zugeschnitten sein. Wichtige Prinzi-

pien sind dabei auf den online Plattformen u.a. die Benutzerfreundlichkeit und leichte Verfügbarkeit 

der programmrelevanten Informationen und Dokumente. Die Umsetzung der verständlichen, trans-

parenten und bürgernahen Öffentlichkeitsarbeit hat höchste Priorität. Die Erfolgsgeschichten der 

deutsch-dänischen Interreg-Zusammenarbeit sollen bestenfalls auch über die Programmregion hin-

aus erzählt werden. Aus dem Grund werden gemeinsame Aktivitäten und Kampagnen der EU wei-

testgehend unterstützt und der EU-Kommissionen werden Materialien (Texte, Videos etc.) zur Verfü-

gung gestellt, um Interreg Deutschland-Danmark auch auf EU-Ebene sichtbar zu machen. Ferner wird 

ein regelmäßiger Austausch mit anderen Interreg-Programmen mit bspw. überschneidender Geogra-

phie oder ähnlichen thematischen Prioritäten, angestrebt. Ziel ist es, gemeinsame Synergien und 

Möglichkeiten auszuschöpfen. Im Interreg5A-Vorgängerprogramm wurden diesbezüglich bereits po-

sitive Erfahrungen mit dem Interreg Öresund-Kattegat-Skagerrak (ÖKS), Interreg Europe und Interreg 

Ostseeprogramm gesammelt. Beispielsweise bei gemeinsamen Aktivitäten im Rahmen der Fehmarn-

belt Days oder dem European Cooperation Day (EC-Day).  
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Der Wissens- und Erfahrungsaustausch in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit hat einen ho-

hen Stellenwert. Veranstaltungen, wie bspw. themenbasierte Workshops oder Netzwerktreffen, sind 

wichtige Elemente. Die unterschiedlichen Veranstaltungen, Workshops und Netzwerktreffen, die im 

Rahmen des Programmes durchgeführt werden, haben neben den thematischen Inhalt zum Ziel, dass 

Akteure beiderseits der Grenze sich treffen, sich kennenlernen und voneinander lernen. Dieser we-

sentliche Aspekt ist vor allem bei physischen Begegnungen geltend. Allerdings hat die globale 

Corona-Pandemie gezeigt, dass virtuelle Lösungen ebenfalls gut funktionieren können. Die Erfah-

rungswerte aus der Covid19-Zeit sind wichtig und sie werden bei der Planung und Durchführung von 

zukünftigen Veranstaltungen berücksichtigt. Es wird auf eine Balance zwischen physischen Begeg-

nungen und virtuellen Treffen gesetzt. Ob die Wahl auf physische Begegnungen, virtuelle oder hybrid 

Lösungen fällt, hängt letztlich vom Thema und der Zielgruppe ab.    

Die Erfahrungen zeigen, dass sich der Informationsschwerpunkt während der Programmlaufzeit ver-

lagert. Zu Beginn liegt der Fokus darauf, die Fördermöglichkeiten, sprich die allgemeinen Informatio-

nen über das Programm Interreg Deutschland-Danmark und dem Antragsverfahren, zu kommunizie-

ren. Im Laufe des Programmes verlagert sich der Fokus ganz natürlich auf die Sichtbarmachung und 

das Kommunizieren der Ergebnisse und Erfolge des Programmes und der neuen Interreg6A-Projekte. 

Um den Interreg-Mehrwert sichtbar zu machen und als Inspiration für neue Akteure, werden die In-

terreg5A-Projekte und ihre Geschichten von Anfang an und als Übergang zum neuen Interreg6A-Pro-

gramm kommunizieret. So ergeben sich Synergieeffekte zwischen 5A und 6A.  

Die Öffentlichkeitsarbeit ist ein laufender, dynamischer Prozess, der sich neuen technischen Möglich-

keiten sowie den Anforderungen der Zielgruppen anpassen wird. In diesem Sinne sollen eine zielge-

richtete Öffentlichkeitsarbeit und eine effiziente Kommunikation auf Projektebene die Beiträge des 

Programmes zu einer stärkeren grenzüberschreitenden regionalen Zusammenarbeit und Entwicklung 

deutlich sichtbar machen. Die geförderten Projekte haben in Bezug auf die Öffentlichkeitsarbeit eine 

Eigenverantwortung, die Öffentlichkeit, die Presse sowie politische Stakeholder und mögliche Multi-

plikatoren auf ihr Projekt und die erzielten Ergebnisse aufmerksam zu machen. Diese wird durch die 

Förderrichtlinien im Leadpartnervertrag vereinbart. Die durchgeführten Evaluationen zeigen, dass die 

Mehrzahl der Interreg5A-Projektträger diese Verantwortung bei sich sehen. Dennoch sollen die ge-

förderten Projekte im aktuellen Interreg-Programm (2021-2027) aktiver in die Öffentlichkeitsarbeit 

einbezogen werden, um gemeinsam die Sichtbarkeit des Programmes sowie der Projekte gezielter 

auf lokaler und regionaler Ebene zu fördern.  

Die Programmverwaltung soll in Verbindung mit den jeweiligen projektbezogenen Tätigkeiten die Öf-

fentlichkeitsarbeit aktiv unterstützen und sich somit nicht nur als Sprecher des Programmes verste-

hen, sondern auch die Kommunikationsarbeit der Projekte unterstützen. Dies gelingt, indem aktuelle 

Ergebnisse und Veranstaltungen gemeinsam kommuniziert werden bzw. die interessanten Ergeb-

nisse auf Projektebene auch von Mitarbeitern der Programmverwaltung identifiziert werden, um 

diese auch auf Programmebene zu kommunizieren – beispielsweise auf der Programmhomepage o-

der im Newsletter.   

Die Programmpartner und Mitglieder des Interreg-Ausschusses werden als zentrale Multiplikatoren 

des Interreg-Programmes angesehen. Es muss gezielter an Synergieeffekten, gemeinsamen Strategie-

ansätzen und einem beidseitigen Informationsfluss gearbeitet werden, um die Sichtbarkeit und Ver-

ständlichkeit des Mehrwerts von Interreg auf sämtlichen Ebenen und in der gesamten Programmre-

gion zu gewährleisten.  
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8. Sprache 

Um mit allen Zielgruppen in der Programmregion kommunizieren zu können, werden alle Maßnah-

men im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zweisprachig auf Deutsch und auf Dänisch durchgeführt, 

dies gilt bei der Online- sowie der Offline-Kommunikation. Auf der Homepage sollen grundlegende 

Informationen zum Interreg-Programm und Beispiele von Vorhaben auch in einer Drittsprache ver-

fügbar sein. Dies ist in diesem Fall Englisch. (AllgVO, Anhang XII, Abschnitt 2.1, Punkt 2.e). 

Darüber hinaus soll weitestgehend auf die unterschiedlichen Umsetzungsformen und Kulturen der 

Öffentlichkeitsarbeit auf deutscher und dänischer Seite Rücksicht genommen werden, um u.a. den 

verschiedenen regionalen Bedürfnissen entgegenzukommen.  

9. Corporate Design 

Das Corporate Design wird im Zuge der offiziellen Programmgenehmigung durch die EU-Kommission 

entwickelt und im Laufe der Programmdurchführung stets berücksichtigt. Weitere Informationen 

zum Corporate Design stehen auf der Homepage zur Verfügung.   

10. Kommunikationsmaßnahmen 

Während der Programmlaufzeit sollen die Kommunikationsmaßnahmen und Kommunikationskanäle 

genutzt werden, die am besten und zielführend zur Umsetzung der Kommunikationsstrategie dienen. 

Um die Zielgruppen mit einer vielfältigen Kommunikation zu erreichen, werden Online-Medien, 

Druckmedien, Pressearbeit und größere sowie kleinere Veranstaltungen in die Kommunikations- und 

Öffentlichkeitsarbeit mit einbezogen. Alle Kommunikationsmaßnahmen und Kanäle sollen sich wei-

testgehend ergänzen und im Einklang mit dem Corporate Design des Programmes entwickelt wer-

den.  

Die im Folgenden genannten Kommunikationsmaßnahmen werden nach dem jetzigen Wissens- und 

Entwicklungsstand beschrieben und können bei Bedarf während der Programmlaufzeit angepasst 

und ergänzt werden.  

Die Kommunikationsmaßnahmen werden stets zweisprachig (deutsch/dänisch) durchgeführt, entwi-

ckelt und produziert. Es wird außerdem großen Wert auf informative, visuell ansprechende und qua-

litativ hochwertige Produkte und Aktivitäten gelegt. Entsprechende Publikationen und zielführendes 

Merchandise werden bei diversen Veranstaltungen verteilt mit der Absicht, über das Interreg-Pro-

gramm sowie die Fördermöglichkeiten zu berichten und Aufmerksamkeit zu schaffen. Die Materialien 

sollen umweltfreundlich produziert werden, nachhaltig in der Nutzung und zweckmäßig an relevante 

Zielgruppen verteilt werden. 

Mit den nachfolgenden beschriebenen Kommunikationsmaßnahmen können alle identifizierten Ziel-

gruppen erreicht und die übergeordneten Ziele umgesetzt werden. Einige direkt und im höheren 

Maße, andere indirekt. Die Erfahrungen aus dem Interreg5A-Programm zeigen, dass insbesondere 

die breite Öffentlichkeit sowie die Presse schwer zu erreichende Zielgruppen sind. Diese Erkenntnis 

wird im aktuellen Interreg6A-Progamm berücksichtigt und so wird proaktiv an einer Erreichung die-

ser Zielgruppen gearbeitet.  



 

 
9 Version 1 – Juni 2022 

Die Ergebnisse aller Evaluationen und Umfragen, die im Programm durchgeführt werden, werden 

entsprechend auf der Homepage des Programmes veröffentlicht. Darüber hinaus werden Evalua-

tionsergebnisse auch in der weiteren Öffentlichkeitsarbeit (z.B. für Presseartikel, Newsletterartikel 

und SoMe-Beiträge) genutzt. 

11. Homepage (obligatorisch) 

AVO-Entwurf Art. 44 Abs. 1; ETZ-VO Art. 36 Abs. 2 

Die Homepage ist als Hauptkommunikationsplattform und als digitale Visitenkarte des Programmes 

anzusehen, da sie jegliche Informationen über das Programm umfasst. Sie sichert, dass Informatio-

nen über Finanzierungsmöglichkeiten und geförderte Projekte, möglichst transparent und leicht zu-

gänglich sind. Die Homepage soll zeitgemäß und benutzerfreundlich sein und jederzeit als Minimum 

folgende Ansprüche berücksichtigen:    

 Auf die Zielgruppen abgestimmte Inhalte 

 Sinnvolle, einfache und übersichtliche Struktur 

 Klare und intuitive Navigation und Menüführung   

 Ansprechendes Webdesign und Lay-out 

 Relevante, zeitgemäße Funktionen  

Die Homepage von Interreg Deutschland-Danmark kann über www.interreg-de-dk.eu aufgerufen 

werden. Auf der Startseite und auf sämtlichen Unterseiten kann die Sprache mit Hilfe von einem 

Klick auf die beliebige Landesfahne gewechselt werden. Allgemeine Informationen zum Interreg6A-

Programm werden auch auf Englisch verfügbar sein.  

Da die Programmhomepage öffentlich zugänglich ist, werden für jede Zielgruppe relevante Informati-

onen und Dokumente zur Verfügung gestellt. Dies umfasst allgemeine Informationen über das Pro-

gramm, die Fortschritte und erzielten Erfolge. Darüber hinaus werden auf der Homepage alle Förder-

richtlinien sowie Informationen zu den Finanzierungsmöglichkeiten und Antragsfristen für Projekte 

(AllgVO, Anhang XII, Abschnitt 3.1, Punkt 2.a.) veröffentlicht. Anleitungen zur Antragstellung, Projekt-

durchführung und Berichterstattung, Mustertexte für Projektträger bezgl. der Anwendung von Logos, 

Förderhinweisen etc. werden ebenfalls dort veröffentlicht. Auf der Homepage werden zudem die 

Auswahlkriterien, die für die Programmverwaltung und den Interreg-Ausschuss zur Bewertung und 

Auswahl der Projekte dienen, zur Verfügung gestellt (AllgVO, Anhang XII, Abschnitt 3.1, Punkt 2.d.).  

Die Homepage wird laufend aktualisiert, um den Fortschritt des Programmes zu kommunizieren, die 

Projektergebnisse- und Geschichten zu präsentieren sowie den Bedürfnissen unserer Zielgruppen 

und dem technischen Entwicklungsstand entgegenzukommen. Die Homepage wird im Responsive 

Webdesign entwickelt. Das bedeutet, dass die Homepage gestalterisch und technisch auf das jeweils 

benutzte Endgerät reagiert und sich zum Beispiel den Eigenschaften eines Smartphones oder Tablet-

Computers anpasst. So ist garantiert, dass die Homepage von allen Geräten zugänglich, lesbar sowie 

barrierefrei ist (siehe Pkt. 11.6 Barrierefreiheit). 

11.1. Dokumente und Werkzeuge  

Auf der Homepage werden allgemeine und spezifische Informationen sowie die einzelnen Förder-

richtlinien, die für die Durchführung eines Interreg-Projektes relevant sind, zur Verfügung gestellt. 

Außerdem sind Informationen zu den thematischen Prioritäten, in denen ein Projekt durchgeführt 

http://www.interreg-de-dk.eu/
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werden kann und allgemeine Informationen zu den Programmpartnern, der Programmgeographie 

ebenfalls verfügbar. Formulare, Logos sowie Antrags- und Budgetformulare und Leitfäden sind eben-

falls vorhanden.  

Alle Dokumente stehen unter dem Menüpunkt "Förderregeln & Dokumente" auf der Homepage zum 

Download zur Verfügung.  (AllgVO Anhang XII, Abschnitt 3.2, Punkt 2.). 

11.2. Online Event-Kalender 

Auf der Programmhomepage wird ein Eventkalender vorgesehen. Dieser Online-Kalender soll von der 

Interreg-Verwaltung genutzt werden, um öffentliche Veranstaltungen des Programmes und der Pro-

jekte sowie wichtige Termine (z.B. Antragsfristen) zu annoncieren. Somit können programmeigene, 

projektbezogene sowie relevante externe Veranstaltungen an eine breitere Zielgruppe kommuniziert 

werden und Interessierte können sich zentral über alle Veranstaltungen und Termine, die in der Pro-

grammregion stattfinden, informieren und daran teilnehmen. Der Kalender soll die gesamte Pro-

grammgeografie abdecken und die vielen grenzüberschreitenden Aktivitäten verdeutlichen. Um 

Spam oder irrelevante Einträge zu vermeiden, laufen alle Anfragen für einen Kalendereintrag über 

das Interreg-Sekretariat. Damit der Eventkalender gut genutzt wird, müssen die Projektträger regel-

mäßig daran erinnert werden, dass sie das Interreg-Sekretariat über Veranstaltungen informieren 

sollen. 

11.3. Infographiken 

Infographiken sind ein wichtiges Kommunikationswerkzeug, um die Programm- und Projektergeb-

nisse visuell und verständlich darzustellen. Infographiken sollen bei der Kommunikation von Daten 

und Fakten, die sich auf erreichte Ziele und Ergebnisse beziehen, behilflich sein und der Sichtbarkeit 

sowie Verständlichkeit dienen. Infographiken werden im Interreg5A-Programm auf der Homepage, in 

Videos und Präsentationen genutzt, dies soll im Interreg6A-Programm fortgesetzt werden, sobald Da-

ten für relevante Infographiken vorliegen. Bis dahin können die Infographiken dazu beitragen Infor-

mationen zum 6A Programm zu vermitteln wie Darstellung der verfügbaren Mittel, Themenbereiche 

etc. 

11.4. Virtuelle, interaktive Programmkarte 

Eine virtuelle und interaktive Programmkarte zentral platziert auf der Homepage, soll eine schnelle 

geografische Zugehörigkeit der Projekte ermöglichen. Mit einem Klick auf einen der beteiligten Pro-

grammpartner auf der Karte, wird sichtbar, an welchen geförderten Projekten der jeweilige Pro-

grammpartner (bzw. lokale Akteure) beteiligt ist. Dieses Feature ist für viele Zielgruppen wichtig, um 

ein Zugehörigkeitsgefühl entwickeln oder lokale Geschichten herleiten zu können oder für rein stra-

tegische und statistische Zwecke.  

11.5. Projektübersicht und Projektunterseiten 

Die geförderten Projekte sollen bei der Kommunikationsarbeit des Interreg-Programmes im Fokus 

stehen. Eine transparente, verständliche und bürgernahe Kommunikation ist wichtig, wenn es darum 

geht, deutlich zu machen, wie die Fördergelder investiert werden und welchen Mehrwert sie und In-

terreg schaffen.  
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Auf der Programmhomepage bekommt jedes geförderte Projekt eine eigene Projektunterseite. Auf 

dieser befinden sich neben einer Projektbeschreibung auch Angaben zu den Projektpartnern, Pro-

jektzielen, Ergebnissen sowie Budget- bzw. Zuschusssummen. Dies soll u.a. dazu beitragen, die Inter-

reg-Projekte und den finanziellen Beitrag der EU transparenter zu machen. Die Projektunterseiten 

werden vom Interreg-Sekretariat gepflegt und stellen eine Ergänzung zu den projekteigenen Websi-

tes dar. 

Um die Menge und die Vielfalt der Interreg-Projekte sichtbar zu machen, werden die geförderten 

Projekte und dessen Unterseiten anhand einer visuellen Projektübersicht dargestellt. Ausgehend von 

dieser Projektübersicht können Interessierte sich mit einem Klick auf das entsprechende Projekt in 

die Unterseite klicken, um mehr über das Projekt zu erfahren.  

Außerdem wird in einer Excel-Tabelle eine Liste gem. (AVO-Entwurf Art. 44 Abs. 3) („die Liste der 

Vorhaben“) aller geförderten Projekte mit sämtlichen Informationen geführt, auf der Homepage zur 

Verfügung gestellt und regelmäßig aktualisiert. Die Projektübersicht wird die Menge und Vielfalt der 

Interreg-Projekte deutlich machen und ermöglicht die Sortierung von Daten. 

11.6. Barrierefreiheit 

Bei der Gestaltung der Programmhomepage wird auf die Barrierefreiheit geachtet, d.h. sie wird für 

Blinde und Personen mit Sehbehinderungen in zugänglichen Formaten verfügbar gemacht werden. 

AllgVO Anhang XII, Abschnitt 4.b. Als öffentliche Institution werden wir uns bemühen den WCAG 2.1-

Standard im Niveau AA einzuhalten. Dies bedeutet, dass Personen mit einer Sehbehinderung bspw. 

durch die Möglichkeit Text zu vergrößern, geholfen werden soll. Ebenso soll die Homepage so aufge-

setzt sein und Inhalte so gekennzeichnet werden, dass gängige Systeme die Inhalte „verarbeiten“ 

und somit für den Benutzer mit einer Sehbehinderung oder Leseschwäche vorlesen können. Der 

Standard soll ebenso durcheine einfache Navigation auf der Homepage durch die Tastatur, kein 

selbstständiges Reloaden der Seite durch z.B. Slider- Funktionen und eine verständliche Sprache ge-

währleistet werden. Auch ein guter Kontrast im Design soll eine gute Benutzerfreundlichkeit ermögli-

chen.  

Die Programmverwaltung wird sich stets bemühen, auch bei physischen Veranstaltungen eine Barrie-

refreiheit zu gewährleisten.  

12. Newsletter  

Der Newsletter dient der direkten Kommunikation mit den Zielgruppen und Interessierten, da diese 

den Newsletter aktiv abonnieren müssen und uns Feedback zu den Inhalten geben oder Fragen stel-

len können.  Der Newsletter wird in einer separaten deutschen sowie dänischen Version vier Mal im 

Jahr verschickt. Der Newsletter soll verschiedene Themen aufgreifen: generelle Informationen über 

die Fortschritte im Programm, Tipps und Tricks für die Projektdurchführung, Veranstaltungshinweise, 

Berichte über die genehmigten Projekte, Interviews relevanter Akteure etc. Die Aktualität der Bei-

träge und die Leserfreundlichkeit (Wortwahl, Anzahl und Länge der Artikel) werden in jeder Ausgabe 

beachtet.  
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Die Mitarbeiter der Programmverwaltung machen in ihrer täglichen Arbeit regelmäßig auf den 

Newsletter aufmerksam, beispielsweise mit einem Link zur Newsletter-Anmeldung in ihrer E-Mailsig-

natur. Wichtig ist, dass die geförderten Projekte darüber informiert werden, dass relevante Projekt-

geschichten und Ergebnisse ebenfalls über den Interreg-Newsletter kommuniziert werden können.  

13. Soziale Medien  

Soziale Medien werden immer wichtiger und die Reichweite von Social-Media-Kanälen ist gewaltig. 

Interreg Deutschland-Danmark möchte zeitgemäße Kommunikationskanäle nutzen. Daher sollen so-

ziale Medien zunehmend und regelmäßig genutzt werden, um die Kommunikation mit den Zielgrup-

pen zu verstärken. Das Interreg-Programm möchte relevante Plattformen für einen erfolgreichen 

Social Media Auftritt nutzen, um die breite Öffentlichkeit, die durch kommerzielle Kommunikations-

maßnahmen schwer erreichbar ist, über die erzielten Ergebnissen der Projekte, den Mehrwert durch 

Interreg und der täglichen Interreg-Arbeit zu informieren und Bestenfalls in einen Dialog zu treten. 

Außerdem wird auf diesen Weg eine Vernetzung mit Programmpartnern, Projektakteuren, Interes-

senten und auf Social-Media-aktiven Projekten angestrebt. Auf den sozialen Medien werden die 

Hashtags #interreg und #EU sowie #madewithinterreg, #wirfördernzusammenhalt, #vistøttersam-

hørighed und #sammennårvimere genutzt. Um Synergien zu schaffen sollen geförderte Interreg-Pro-

jekte das Interreg-Programm verlinken (@Interreg Deutschland-Danmark) damit ein Repost stattfin-

den kann. 

Soziale Medien haben die Fähigkeit, Informationen und Neuigkeiten sehr schnell und breit zu vermit-

teln. Sie sind schnelle „hier und jetzt“ Medien, die für das Programm eine Zweiwegkommunikation 

ermöglicht. Sie bieten ein Forum, in dem die Projektakteure mit der Programmverwaltung aber auch 

direkt miteinander kommunizieren, Erfahrungen austauschen und Projektpartner suchen können. 

Interreg Deutschland-Danmark möchte Synergieeffekte nutzen, die dabei entstehen, wenn andere 

Projekte und Interessenten die Seiten liken, teilen oder kommentieren.  

Soziale Medien erfordern einen gezielten Einsatz, regelmäßige und abwechslungsreiche Aktivität, 

bieten dafür aber viele Möglichkeiten und können schnell zu einem hohen Bekanntheitsgrad führen. 

Es steht eine Vielzahl sozialer Plattformen zur Auswahl. Interreg Deutschland-Danmark wird zunächst 

auf dem sozialen Netzwerk Facebook und dem Business-Network LinkedIn aktiv sein.  
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1 Umfrage zu den wichtigsten Social-Media-Plattformen für das Unternehmens-Marketing weltweit 2020 

Die Übersicht zeigt, dass eine Umfrage im Jahr 2020 ergab, dass Unternehmen weltweit Facebook als 

bevorzugte Plattform nutzen.3 Daraufhin folgt Instagram, welches eine Plattform zum Teilen von Fo-

tos und Videos ist, ohne viel Text aber dafür mit Hashtags versehen. Instagram ist für die Anforde-

rung der Kommunikationsarbeit im Interreg-Programm zunächst weniger geeignet. LinkedIn landet in 

der Umfrage auf einem dritten Platz und ist somit ebenfalls relevant.  

64 % aller Dänen4 und 27,71 % der Deutschen nutzen Facebook täglich5. Facebook ist somit für das 

Interreg-Programm als vorrangige Plattform unter den Social-Media Möglichkeiten zu verstehen. Ab-

wechslung, Kreativität, Neues ausprobieren, lockere Sprache, Boosten von Beiträgen, all dies und vie-

les mehr ist auf Facebook möglich, um das Interesse der Follower zu wecken. Der Facebook-Algorith-

mus erfordert regemäßige (relevante) Beiträge, damit diese in den Newsfeeds der Follower/Interes-

senten angezeigt werden. Im direkten Vergleich zu Facebook wird LinkedIn als Business-Netzwerk 

definiert und wird bespielt, wenn es relevante Inhalte gibt. Beispielsweise Informationen zu Antrags-

fristen, Pressemitteilungen, veröffentlichte Presseartikel sowie Stellenanzeigen. YouTube wird als 

Speicher-Plattform genutzt, um diverse Videos hochzuladen und sie von dort auf anderen Plattfor-

men zu verlinken. Wenn der Bedarf an weiteren SoMe-Kanälen entsteht oder es sich im Laufe des 

Programmes zeigt, dass viele geförderte Projekte beispielsweise auf Instagram oder einem anderen 

Kanal aktiv sind, werden die Möglichkeiten des Programmes abgewogen. 

Die Mitarbeiter der Programmverwaltung machen in ihrer täglichen Arbeit auf die sozialen Medien 

Kanäle aufmerksam, beispielsweise mit Links zu den entsprechenden Seiten in ihrer E-Mailsignatur. 

                                                      

3 Social-Media-Marketing - Wichtigste Plattformen für Marketingverantwortliche weltweit 2022 | Statista 
4 http://keilbergchristiansen.dk/statistik-om-sociale-medier-i-danmark/ 
5 71 interessante Facebook-Statistiken, die Sie kennen sollten (hubspot.de) 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/463928/umfrage/wichtigste-social-media-plattformen-fuer-marketingverantwortliche/
https://blog.hubspot.de/marketing/facebook-statistik
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14. Videos 

Videos haben die Eigenschaft anhand von konkreten, persönlichen Geschichten, den Mehrwert und 
den Grundgedanken der grenzüberschreitenden Interreg-Zusammenarbeit zu vermitteln. Videos sind 
vielseitig anwendbar, sie können schnell viral gehen und viele Menschen erreichen bzw. berühren.  

 

Interreg Deutschland-Danmark plant fünf professionell produzierte Interreg-Videos (á 2-3 Minuten), 
die cross-medial eingesetzt werden sollen. Darüber hinaus werden in Eigenproduktion kürzere Clips 
und Stimmungsvideos gedreht und zusammengeschnitten. Mit dem Einsatz von Videos soll die Sicht-
barkeit und der Bekanntheitsgrad des Programmes gesteigert werden. Die Videos sollen somit so-
wohl Interreg Deutschland-Danmark als Programm präsentieren sowie konkrete Projekte und deren 
Mehrwert darstellen. 

15. Druckmedien & Merchandise  

Für die Vermarktung und Sichtbarkeit von Interreg Deutschland-Danmark sollen in Übereinstimmung 

mit dem Corporate Design verschiedene Druckmedien (z.B. Flyer, Handouts) und Merchandise-Artikel 

produziert werden. Diese sollen stets zweisprachig, informativ, visuell ansprechend und qualitativ 

hochwertig sein. Die Materialien werden bei diversen Veranstaltungen verteilt mit der Absicht, über 

das Programm sowie die Fördermöglichkeiten zu berichten und Aufmerksamkeit zu schaffen. Die Ma-

terialien sollen umweltfreundlich produziert werden, nachhaltig in der Nutzung und zweckmäßig an 

relevante Zielgruppen verteilt werden.   

15.1. Informationsmaterialien 

Für den alltäglichen Gebrauch, bei externen sowie internen Veranstaltungen und Beratungsterminen, 

werden Flyer (Imagefolder) mit generellen Informationen zum Interreg-Programm und den Förder-

möglichkeiten produziert. Darüber hinaus werden nach Bedarf thematische Postkarten und/oder 

zielgruppenorientierte Flyer produziert. Außerdem werden u.a. Plakate, PowerPoint Präsentationen 

und andere Informationsmaterialien im Einklang mit dem Corporate Design erstellt. Die Materialien 

dienen der einheitlichen Präsentation, dem Wiedererkennungswert sowie der Kontaktaufnahme mit 

Akteuren.  

15.2. Messeausstattung  

Um bei der Durchführung eigener Veranstaltungen und bei der Teilnahme an externen Veranstaltun-

gen (Programmpräsentationen) als Interreg-Programm erkannt zu werden, soll eine Messeausstat-

tung eingekauft werden. Diese umfasst eine visuell ansprechende und transportable Messewand 

bzw. Messetisch sowie Roll-ups und technisches Equipment wie einen Bildschirm/Ipad zum Abspielen 

von Videos oder Power Points. Angedacht sind vier Roll-ups mit stabilem Aluminiumgehäuse auf de-

nen u.a. Informationen zur Programmgeografie, Budget und den Prioritäten abgebildet werden.  

15.3. Merchandise 

Im Rahmen der Veranstaltungen, die durchzuführen sind, und der Teilnahme an externen Veranstal-

tungen sollen Merchandise-Artikel wie beispielsweise Kugelschreiber, Blöcke und Mappen produziert 
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werden. Darüber hinaus soll nach Bedarf und zielgruppenorientiert weiteres Merchandise produziert 

werden. Auf jegliches Merchandise wird das Programmlogo platziert und dort, wo es relevant ist und 

der Platz es zu lässt, werden zudem weitere Elemente und ein Link zur Programmhomepage platziert. 

Die Merchandise-Materialien sollen umweltfreundlich produziert werden, nachhaltig in der Nutzung 

und zweckmäßig/gezielt an relevante Zielgruppen verteilt werden.   

15.4. Ergebnis-Booklet 

Zum Abschluss der Programmlaufzeit wird ein virtuelles und interaktives Booklet produziert. Das vir-

tuelle Booklet wird eine Sammlung aller geförderten Projekte inklusive Projektergebnisse. Mit einem 

virtuellen Booklet wird eine langfristige und nachhaltige Vermittlung und Sichtbarkeit der Programm- 

und Projektergebnisse angestrebt. 

15.5. Gebäudewerbung 

Das Interreg-Sekretariat liegt direkt an der deutsch-dänischen Grenze in Kruså (DK). Damit es für alle 

schnell sichtbar und zu finden ist, wird das Sekretariatsgebäude mit Außenwerbung ausgestattet. Die 

Verwaltungsbehörde in Kiel wird das Unionslogo an ihrem Standort ebenfalls sichtbar platzieren und 

präsentieren. (AllgVO Anhang XII, Abschnitt 2.1, Punkt 2c.) 

16. Veranstaltungen 

Um den engen, persönlichen Kontakt zu Projektakteuren und die Kommunikation mit Bürgerinnen 

und Bürgern der Programmregion zu fördern, werden im Laufe der Programmperiode verschiedene 

Aktivitäten, die die Begegnung und den Austausch über die Grenze fördern, stattfinden. Folgende 

Übersicht zeigt einen ersten indikativen Zeitplan über die Veranstaltungen, die durchgeführt werden 

sollen. Anpassungen sind je nach Bedarf der Zielgruppe möglich. Dem Interreg-Ausschuss wird jähr-

lich im Zuge der Kommunikationsstrategie eine aktualisierte Übersicht der geplanten Veranstaltun-

gen mit konkreteren Angaben zum Zeitpunkt und Ort vorgelegt.  

Interreg lebt von physischen Treffen und davon, dass Menschen sich über die Grenze austauschen, 

vernetzen, einander kennenlernen und voneinander lernen. Aus dem Grund stehen physische Tref-

fen bei Interreg im Vordergrund, insbesondere bei Match-Making und Netzwerkveranstaltungen. 

Dennoch hat die Corona-Pandemie gezeigt, dass gute virtuelle Lösungen ebenfalls funktionieren. Das 

Interreg-Programm wird, abhängig vom Thema, Zielsetzung und Zielgruppe, ebenfalls auf virtuelle 

Treffen zurückgreifen.  

 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 

Öffentliche Veranstaltungen:        

Auftaktveranstaltung (kick-off)  X      

European Cooperation Day (EC-Day)  X X X X X X 

Interreg vor Ort + Teilnahme an externen Veranstal-

tungen (Evtl. Kombination mit EC-Day) 

 X X X X X X 
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Abschlussveranstaltung       X 

Interne Workshops / Treffen (Projektservice):        

Thematische Workshops zwecks Projektgenerierung 

und Match-Making (Austausch/Networking geför-

derter Projekte + potenzielle Antragsteller) 

 X X X X X X 

Netzwerktreffen der Projekte (thematische Ausrich-

tung) 

  X X X X X 

Workshop für neugenehmigte Projekte (nach jeder 

Genehmigung durch den Ausschuss) 

 2X 2X 2X 2X 2X 2X 

Kommunikationsnetzwerk (Zielgruppe: Kommunika-

tionsmitarbeiter der geförderten Projekte) 

  X X X X X 

Erfareg-Treffen der Programmpartner (Austausch)  2X 2X 2X 2X 2X 2X 

 

16.1. Auftakt- und Abschlussveranstaltung (obligato-

risch) 

AllgVO Anhang XII, Abschnitt 2.1, Punkt 2.a.) 

Eine Anforderung der EU-Kommission lautet, dass in der Anfangsphase des Interreg-Programmes 

eine Auftaktveranstaltung (Kick-off Konferenz) durchgeführt werden soll, um den Beginn der neuen 

Programmperiode zu markieren und über die Fördermöglichkeiten des neuen Programmes zu infor-

mieren. Die Auftaktveranstaltung soll vom Ort und Zeitpunkt her so geplant werden, dass möglichst 

viele Akteure aus allen Teilen der Programmregion die Möglichkeit haben, daran teilzunehmen. Ne-

ben generellen Informationen zum Programm, soll auf die ersten Antragsrunden aufmerksam ge-

macht und Anforderungen für die Antragsstellung kommuniziert werden. Zudem wird bei der Veran-

staltung ein großer Wert auf die Vernetzung der Akteure gelegt, um so Match-Making, Partnersuche 

und den Austausch von Projektideen zu unterstützen. Interreg Deutschland-Danmark plant für das 

Frühjahr 2022 eine Auftaktaktveranstaltung für das neue Interreg-Programm (Interreg6A) in Kombi-

nation mit der Abschlussveranstaltung für das Interreg5A-Programm. Vorgesehen ist eine gedol-

metschte physische Ganztagesveranstaltung mit ca. 250-300 Teilnehmern.  

Zum Ende der Förderperiode wird eine entsprechende Abschlussveranstaltung durchgeführt mit Fo-

kus auf die Präsentation und Vermittlung der Programm- und Projektergebnisse sowie dem Mehr-

wert der Interreg-Förderung. 

Zu beiden Veranstaltungen lädt die Interreg-Verwaltung verschiedene Akteure, Projekte, Stakehol-

der, Pressevertreter und Entscheidungsträger ein.  
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16.2. European Cooperation Day, Interreg vor Ort und 

Teilnahme an externen Veranstaltungen  

Während der Programmlaufzeit soll eine enge Zusammenarbeit mit relevanten Akteuren gepflegt 

und die Möglichkeit genutzt werden, das Interreg-Programm auf externen Veranstaltungen zu prä-

sentieren. Dies kann beispielsweise in Form von Vorträgen/Programmpräsentationen, Marketing (In-

formationsstand), Match-Making Events etc. geschehen. Ziel ist es auch, Interreg Deutschland-Dan-

mark außerhalb der gewöhnlichen Zielgruppe zu präsentieren, Projekte zu generieren, Partnersuche 

zu fördern sowie Ergebnisse zu vermitteln. Außerdem steht das Interreg-Programm auch gerne für 

eine Zusammenarbeit bezüglich relevanter Veranstaltungen anderer Akteure und Projekte zur Verfü-

gung.  

Insbesondere der jährliche European Cooperation Day (EC-Day), bei dem im September eine Woche 

lang in ganz Europa die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zelebriert wird, wird zum Anlass ge-

nommen mit den geförderten Interreg-Projekten und anderen Interreg-Programmen gemeinsame 

Aktivitäten durchzuführen, um Synergien bewusst zu nutzen und um den Nutzen und Mehrwert von 

Interreg und der Europäischen Zusammenarbeit sichtbar zu machen. Ganz nach dem Motto „EU vor 

Deiner Haustür“. Darüber hinaus leiten die EU-Kommission sowie Interact, jährlich Marketing-Kam-

pagnen (beispielsweise #EUinmyregion oder #30yearsinterreg) ein oder koordinieren gemeinsame 

Aktivitäten im Rahmen des European Cooperation Day. Interreg Deutschland-Danmark ist stets be-

müht die Aktivitäten der EU aktiv zu unterstützen – sowohl auf den sozialen Medien als auch im Rah-

men von Veranstaltungen gemeinsam mit den geförderten Interreg-Projekten und anderen Interreg-

Programmen.  

Im deutsch-dänischen Interreg-Vorgängerprogramm (Interreg5A) ist das Konzept der Interreg-Kara-

wane entstanden. Gemeinsam mit ausgewählten Projekten hat Interreg Deutschland-Danmark mit 

einem Informationsstand an unterschiedlichen bestehenden öffentlichen Events teilgenommen, um 

in direkten Kontakt und Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern zu treten. Nach einer internen Eva-

luation des Konzeptes wurde klar, dass der Grundgedanke funktioniert, allerdings muss das Interreg-

Programm sich an große Events und Feierlichkeiten halten, um einen tatsächlichen Mehrwert zu er-

zielen (sprich mit so vielen Menschen wie möglich zu sprechen). Die Erfahrungswerte und die Ergeb-

nisse der Evaluation resultieren in eine neue Aktivität, die den Namen „Interreg vor Ort“ bekommt. 

Das Interreg-Programm möchte auch zukünftig Bürgerinnen und Bürger in ihrem Alltag treffen, um 

ihnen die Ergebnisse und Geschichten der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit näher zu bringen. 

Um eine breite Zielgruppe erreichen zu können und einen geeigneten Rahmen zu nutzen, wird „Inter-

reg vor Ort“ sich an externe, größere Aktivitäten anschließen.  

16.3. Thematische Workshops und Netzwerktreffen 

Jährlich sollen thematische Workshops sowie Netzwerktreffen stattfinden, diese werden entweder 

im Wechsel bei den Programmpartnern oder virtuell durchgeführt. Diese Veranstaltungen sollen der 

Ideen- und Projektgenerierung sowie Match-Making dienen. Die thematische Ausrichtung der Work-

shops für Projektträger wird nach Bedarf arrangiert. Die verschiedenen Workshops dienen zusätzlich 

zu der Vermittlung bestimmter Inhalte auch dazu, den Erfahrungsaustausch zwischen geförderten 

Projekten und potenziellen Antragstellern und die Vernetzung zwischen den Projekten zu fördern.  
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Kurz nach der Genehmigung von neuen Interreg-Projekten durch den Interreg-Ausschuss werden die 

Leadpartner (Projektleiter) und Kommunikationsmitarbeiter dieser Projekte zum „Workshop für neu-

genehmigte Projekte“ eingeladen (physisch oder virtuell). Ziel des Workshops ist es, ein Forum für 

Informations- und Erfahrungsaustausch anzubieten. Der Workshop soll den Projektträgern zielgerich-

tete Informationen und geeignete Werkzeuge zur Projektdurchführung, Öffentlichkeitsarbeit, Be-

richterstattung etc. bieten. 

16.4. Kommunikationsnetzwerktreffen 

2017 fand im deutsch-dänischem Interreg-Programm zum ersten Mal ein Netzwerktreffen der Kom-

munikationsmitarbeiter der geförderten Projekte statt. Die Kommunikations- und Öffentlichkeitsar-

beit der Interreg-Programme und Interreg-Projekte hat in den vergangenen Jahren einen höheren 

Stellenwert bekommen und somit wurde mit dem Kommunikationsnetzwerk ein Forum etabliert, in 

dem Erfahrungen im Kommunikationsbereich ausgetauscht werden können. Das Netzwerken, der 

Austausch von Ideen, das gegenseitige Inspirieren und Motivieren sind ebenfalls zentrale Vorteile. 

Die Rückmeldungen zeigen, dass die Treffen im Kommunikationsnetzwerk Anklang gefunden haben 

und einen konkreten Bedarf entgegenkommen. Aus diesem Grund wird das Konzept weitergeführt. 

Jährlich soll ein physisches Treffen der Kommunikationsmitarbeiter stattfinden, die Themenauswahl 

der Treffen wird nach den Bedürfnissen der Akteure ausgerichtet und wenn relevant, werden ex-

terne Experten als Vortragende eingeladen. Um ergänzend einen regelmäßigen und alltäglichen Aus-

tausch fördern zu können, wird die Möglichkeit einer virtuellen Plattform untersucht. In einem virtu-

ellen Forum (beispielsweise Microsoft Teams) können die Kommunikationsmitarbeiter sich zu Ideen, 

Möglichkeiten und Herausforderungen im Kommunikationsbereich austauschen, Dokumente, Ergeb-

nisse, Erfahrungen teilen sowie Fragen an die Community stellen.    

Ausgehend von den positiven Erfahrungen mit dem Kommunikationsnetzwerk soll überlegt werden, 

ob entsprechende Netzwerktreffen und virtuelle Dialogforen für andere Zielgruppen angeboten wer-

den können, beispielsweise für die Finanzverantwortlichen der Projekte.  

16.5. Erfareg-Treffen der Programmpartner  

Das übergeordnete Ziel der halbjährlichen Erfareg-Treffen ist es, ein gemeinsames Forum zu schaf-

fen, welches es den jeweiligen administrativen Kontaktpersonen der 11 Programmpartner – unter 

Einbeziehung des Interreg-Sekretariats und der Verwaltungsbehörde – ermöglicht, Erfahrungen aus-

zutauschen, spezifische Herausforderungen, Fragestellungen und strategische Überlegungen zu dis-

kutieren. 

16.6. Maßnahmen der Projektberatung 

Damit sich eine lose Idee zu einem konkreten Interreg-Projekt entwickeln kann, sollen potenzielle 

Projektakteure eine professionelle einleitende Projektberatung erfahren. Projektpartner sollen in je-

der Phase der Projektdurchführung die Möglichkeit haben, sich an die Programmverwaltung zu rich-

ten, um Unterstützung in Anspruch nehmen zu können. Das Interreg-Sekretariat ist für die Projektbe-

ratung und Projektgenerierung zuständig. Die Mitarbeiter haben unterschiedliche Qualifikationen 

und Fachbereiche. Außerdem beherrschen alle Mitarbeiter sowohl die deutsche als auch die däni-

sche Sprache. Bei einem Beratungsgespräch werden Projektakteure darauf eingestimmt, was es be-
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deutet, ein Interreg-Projekt durchzuführen und gemeinsam mit einem Mitarbeiter wird herausgefun-

den in wie weit die Projektidee zu den Inhalten und angestrebten Zielen des Programmes passt und 

in welche Richtung das Projekt gehen kann.  

Die Verantwortung für die Durchführung der Projektberatung liegt bei den zuständigen Beratern im 

Interreg-Sekretariat, die Kontaktinformationen sowie nähere Vorgaben und Erläuterungen zum An-

tragsprozess finden Sie auf der Programmhomepage www.interreg-de-dk.eu.  

17. Proaktive Pressearbeit  

Die Pressearbeit soll offensiv, proaktiv und passgenau gestaltet werden, um die Sichtbarkeit und den 

Bekanntheitsgrad von Interreg Deutschland-Danmark zu stärken und der breiten Öffentlichkeit den 

Mehrwert des Programmes und Interreg vermitteln zu können. Die gewonnenen Erkenntnisse aus 

der Zusammenarbeit mit einer Presseagentur im Interreg5A-Programm fließen selbstverständlich in 

das aktuelle Interreg-Programm ein. Eine Erfahrung ist, dass der gezielte Kontakt zu Journalisten, die 

ein thematisches oder lokales Interesse an der Geschichte (Pressemitteilung) haben, besonders wich-

tig ist, um die Chance einer Veröffentlichung zu steigern. Der Kontakt zur Presse, insbesondere zu 

ausgewählten Journalisten, sollte bestmöglich gepflegt werden. Die Erfahrung zeigt jedoch auch, dass 

dies schwierig sein kann, da Journalisten sehr beschäftigt sind und eine rege Mitarbeiterfluktuation 

es erschwert, einen beständigen Kontakt zu etablieren. Die Erfahrungen zeigen auch, dass es sinnvoll 

ist, Zeit in eine Recherche zu investieren, um den oder die richtigen Journalisten zu finden.  

Folgendes gilt es zu beachten: 

 Die Geschichten und Informationen müssen regional zugeordnet werden  

 Persönliche Geschichten und Menschen hinter den Projekten müssen identifiziert 

und dargestellt werden 

 Pressemitteilungen sollten inhaltlich auf eine Seite passen (exklusive Kontaktdaten, 

Hintergrundwissen etc.) 

 Fachbegriffe sollten weitestgehend vermieden werden 

 Pressetexte sollten mit Kontaktdaten der zitierten Personen, Bildern und wenn vor-

handen, Videos versehen werden (cross-medial).  

Das Programm veröffentlicht insbesondere nach Projektgenehmigungen durch den Interreg-Aus-

schuss eine oder mehrere Pressemitteilung(en). Darüber hinaus werden Pressemitteilungen gemein-

sam mit ausgewählten Projekten ausgearbeitet und veröffentlicht. Die geförderten Projekte werden 

ebenfalls zur proaktiven Pressearbeit aufgefordert.  

Das Interreg-Sekretariat führt eine Übersicht über die Medienberichterstattung, sprich über die Arti-

kel und Berichte, die das Interreg-Programm und die Interreg-Projekte thematisieren und die im 

Laufe der Programmperiode veröffentlicht werden. 

Interreg Deutschland-Danmark strebt eine möglichst ausführliche Medienberichtserstattung in der 

gesamten Programmregion an. 

http://www.interreg-de-dk.eu/
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18. Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit der Projekte 

(obligatorisch) 

AllgVO Anhang XII, Abschnitt 4.c. 

Alle im Programm Interreg Deutschland-Danmark geförderten Projekte sind dazu verpflichtet, in der 

von der EU finanzierten Projektlaufzeit angemessene Öffentlichkeitsarbeit durchzuführen. Durch Öf-

fentlichkeitsarbeit soll über die Nutzung der im Programm zur Verfügung stehenden Fördermittel 

und dem Mehrwert von Interreg informiert werden. Aus diesem Grund besteht an alle Interreg-Pro-

jekte die klare Erwartung, dass sie ihre Arbeit und sämtliche Ergebnisse mit strategischer Kommuni-

kationsarbeit an Interessenten, die Öffentlichkeit und Entscheidungsträger vermitteln. Bereits in der 

Antragsstellung müssen Projektakteure entsprechende Kommunikationsaktivitäten beschreiben und 

im Antragsformular angeben. Das Interreg-Sekretariat informiert die Projektträger über die Vorgaben 

bezüglich der Öffentlichkeitsarbeit, die sie während der Projektdurchführung berücksichtigen müssen 

und steht ihnen beratend zur Seite.  

 

Interreg Deutschland-Danmark strebt im Rahmen der Öffentlichkeitarbeit eine enge Zusammenarbeit 

mit den einzelnen Projekten an, um u.a. die Ergebnisse und Effekte des Programmes breit kommuni-

zieren zu können. Um Projektträger unterstützen zu können, werden Richtlinien verständlich formu-

liert und entsprechende Hilfsmittel zur Verfügung gestellt. Richtlinien für die Öffentlichkeitsarbeit der 

Projekte werden im Programmhandbuch bzw. in speziellen Leitfäden verständlich dargestellt. Zusätz-

lich werden Treffen im Kommunikationsnetzwerk angeboten. Nicht zuletzt ist die persönliche Bera-

tung ebenfalls ein wichtiger Aspekt, um Akteure gut auf den Weg zu bringen. Interreg Deutschland-

Danmark möchte allen geförderten Projekten unterstützend zur Seite stehen, um eine möglichst ef-

fektive und bürgernahe Öffentlichkeitsarbeit in den Projekten zu erreichen.   

19. Evaluierung 

AllgVO, Anhang XII, Abschnitt 4.g. 

Der Begleitausschuss (Interreg-Ausschuss) überwacht den Fortschritt der Kommunikationsstrategie. 

Zu diesem Zweck wird er jährlich über die Fortschritte bei der Umsetzung der Kommunikationsstrate-

gie und über die Ergebnisse der Analysen sowie über die geplanten Informations- und Kommunikati-

onsmaßnahmen, die im Folgejahr durchgeführt werden sollen, informiert. Der Begleitausschuss hat 

an dieser Stelle die Möglichkeit Stellung zu nehmen. (AVO-Entwurf Art. 35, Abs. 1f)) 

2024 wird eine Halbzeitevaluation des Programmes Interreg Deutschland-Danmark durchgeführt. In 

diesem Zusammenhang ist auch eine Evaluierung der Öffentlichkeitsarbeit vorgesehen. Näheres zu 

den Planungen und Inhalten der Evaluation wird im Evaluationsplan für das Programm beschrieben. 

Der Interreg-Ausschuss wird über die Ergebnisse und das Follow-Up der Evaluation informiert.  

Die Ergebnisse aller Evaluationen im Programm werden entsprechend auf der Homepage des Pro-

grammes veröffentlicht. Darüber hinaus werden Evaluationsergebnisse auch in der weiteren Öffent-

lichkeitsarbeit (z.B. für Presseartikel, Newsletterartikel und SoMe-Beiträge) genutzt. 


